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Syllabus errorum Pius' IX. vom 8. Dezember
1864

Der Syllabus errorum ist eine Sammlung von 80 zu verwerfenden

Thesen, die der Enzyklika Pius' IX. "Quanta cura" vom 8. Dezember 1864

beigefügt waren. In 10 Paragraphen wurden ohne erkennbare Systematik

als modern – und damit für die römische Theologie per se verdächtige –

Vorstellungen wie unter anderem Pantheismus, Naturalismus, absoluter

und gemäßigter Rationalismus, Kommunismus, Religionsfreiheit,

Gewissensfreiheit und Liberalismus sowie die Trennung von Kirche

und Staat oder die Auffassung einer Zeitbedingtheit des Kirchenstaates

und der weltlichen Herrschaft des Papstes verurteilt. Zum Sinngehalt

und Gewicht der Verurteilung sind die Verlautbarungen von 1846 bis

1864, in denen Pius IX. die Thesen bereits zuvor verurteilt hatte, zu

berücksichtigen. 

Der Syllabus wurde von einer Kardinalskommission 1860 auf der

Grundlage einer Pastoralinstruktion Bischof Gerberts von Perpignan

ausgearbeitet. Die dort enthaltenen 85 Sätze tauchen zusammengefasst

im Syllabus wieder auf. Der Syllabus entstand zu einer Zeit, in der

sich die katholische Kirche mit liberalen und laizistischen Strömungen

auseinandersetzen musste, gegen die sich die Kurie zu verteidigen

suchte. Er war gleichsam ein Protestverzeichnis gegen neuzeitlich-

moderne Auffassungen, die seit der Aufklärung stark an Anhängern

gewonnen und eine zentrale Rolle bei den Revolutionen des

ausgehenden 18. und des 19. Jahrhunderts eingenommen hatten,

und fasste den katholischen Antimodernismus erstmals umfassend

zusammen. Theologisch wurde der Syllabus damit begründet, dass

die Kirche, die Trägerin der von Gott geoffenbarten Wahrheit ist, sich

für diese einsetzen und deshalb den Irrtum, den man durch liberal-

pluralistische Vorstellungen befördert sah, bekämpfen muss. Durch

die Annahme des modernen Denkens sah man das Seelenheil der

Menschen bedroht.

In einigen Ländern kam es wegen des Syllabus zu Spannungen

zwischen Kirche und Staat, da verfassungsmäßig garantierte

Rechte wie Glaubens- und Gewissensfreiheit verurteilt wurden.

Die Interpretation des Bischofs von Orléans, Felix-Antoine-Philibert

Dupanloup, dass die Verdammung eines Satzes nicht automatisch

die Bestätigung der Gegenposition sei, und man zwischen der

These als Ideal und der Hypothese als praktischer Umsetzung unter

Zeitbedingungen unterscheiden müsse, somit also Religionsfreiheit

als solche, nicht aber die Regierungen, die diese in die Verfassung

geschrieben hatten, im Syllabus verurteilt würden, führte zur politischen

Entspannung. Dupanloups Deutung wurde von Pius IX., auch um
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weitere politische Spannungen zu verhindern, gleichsam als offizielle

Interpretation anerkannt. Der Syllabus errorum wurde nie zur unfehlbaren

Lehrentscheidung des Papstes erklärt, wenngleich diese Option im

Vorfeld des I. Vatikanischen Konzils diskutiert wurde.
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